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Trump zwischen Musk und Bannon: Wer
überlebt den MAGA-Streit?

Streit in der MAGA-Welt: Trump vermittelt zwischen Musk
und Bannon. Konflikte um Einwanderung, Einfluss und

Loyalität.

USA - In der aktuellen politischen Landschaft der USA kommt es
innerhalb der MAGA-Bewegung zu erheblichen Spannungen.
Donald Trump, der als mächtige Führungsfigur gilt, sieht sich
gezwungen, zwischen verschiedenen Lagern zu vermitteln,
insbesondere zwischen dem Tech-Oligarchen Elon Musk und
dem ehemaligen Trump-Berater Steve Bannon. Diese Konflikte
wurden besonders durch eine Kabinettssitzung am 6. März
entfacht, in der Marco Rubio und Musk aneinandergerieten.
Trump versuchte daraufhin, die Wogen zu glätten, indem er auf
Truth Social äußerte, dass Rubio und Musk eine gute Beziehung
hätten. Auf diesem Hintergrund bekräftigte die Pressesprecherin
des Weißen Hauses, Karoline Leavitt, ein Abendessen zwischen
Trump, Rubio und Musk, was die Bemühungen um diplomatische
Annäherung unterstreicht.

Allerdings wirft Bannon, der Musk zuvor als „parasitären
illegalen Einwanderer“ bezeichnet hatte, ernste Bedenken
bezüglich Musks Einfluss in der Regierung auf. In seinem
Podcast „War Room“ bezeichnete Bannon Musk und andere
Tech-Milliardäre als „Oligarchen“, die den konservativen Werten
nicht treu seien und die MAGA-Bewegung letztlich im Stich
lassen könnten. Er hebt hervor, dass Musks Unterstützung für
Trump eher auf politischen Berechnungen basiert als auf echtem
Engagement für die Bewegung.



Konfliktlinien der MAGA-Bewegung

Die MAGA-Bewegung selbst ist ein Patchwork verschiedenster
Strömungen, das von nationalistischen Ansichten über christlich-
fundamentalistische bis hin zu libertären Idealen reicht. Trump
wurde ursprünglich gewählt, um diese unterschiedlichen
Interessen zusammenzuführen. Doch die Spannungen innerhalb
dieser Gruppen nehmen zu, insbesondere zwischen den
nationalistischen Kräften, die Bannon vertreten, und den
technologischen Visionären, zu denen Musk gehört. Bannon hat
deutlich gemacht, dass er eine aggressive Abkehr von Musks
einwanderungsfreundlicher Haltung erwartet, die im
Widerspruch zu den Ansichten vieler MAGA-Anhänger steht.

Stefan Bannon hat ein ebenso klares Bild von Musk, den er in
der Vergangenheit als „Rassisten“ und „Agenten chinesischer
Einflussnahme“ bezeichnete. Seine Skepsis bezüglich der
Loyalität von Silicon-Valley-Milliardären gegenüber der MAGA-
Sache ist unübersehbar. Trump hingegen verteidigt Musk und
betont, dass dessen Handlungen stets der Genehmigung des
Weißen Hauses bedürfen.

Dramatische Entwicklungen voraus?

Die Zukunft der Beziehungen zwischen Trump und Musk steht
auf der Kippe. Während Musk als zweitgrößter Unterstützer
Trumps gilt, könnte Bannon durchaus dazu in der Lage sein,
Musks Einfluss innerhalb des Trump-internen Kreises erheblich
zu reduzieren. Viele im MAGA-Lager sind besorgt über eine
mögliche Spaltung, die sich aus diesen internen Streitigkeiten
ergeben könnte. Bannon, der seit langem einen
nationalistischen Kurs verfolgt, hat Pläne angedeutet, Musk aus
Trumps innerem Zirkel zu verdrängen.

Der anhaltende Druck von Bannon und anderer konservativer
Stimmen könnte künftig die Richtung der MAGA-Bewegung
erheblich beeinflussen. Grover Norquist, ein libertärer
Vordenker, hat ebenfalls Bedenken bezüglich der Handels- und



Steuerpolitik geäußert, die Trump favorisiert. Die politische
Landschaft ist unberechenbar, und der Umgang Trumps mit den
Konflikten innerhalb seiner Bewegung wird entscheidend sein.
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